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24 . November 1929.

5r . 47 Seit » n

dokcmexte oes IRRSINNS.

Mit Mißtrauen gabt man an das Buch von Wal¬
ter Hempel : „Irrsinnig ! ?“ (Roderich Fech-
ner , Verlag . Berlin . 157 Seiten . Geb. JL 5.40) , das
gleich etwas sensationell seine Besessenheit zur Schau
6tellt und einem für den Anfang nichts Privates er¬
spart . In Erlebnisdokumenten (Notizen , Kritzeleien
aus Krisenzeiten , Briefen an einen dichtenden Arzt,
den Vater , den verflossenen Brotgeber ) wird man be¬
kannt gemacht mit einem Menschen, der von Zeit
zu Zeit Patient einer Irrenanstalt ist und der nun
hier mit gesteigerter Leidenschaftlichkeit für ' sich,
seinen Dichterberuf , 6ein poetisches Schaffen wirbt.
Die Briefe zeigen einen etwas unheimlichen Größen¬
wahn , Leistungswut , Arbeitsschneidigkeit , geistige
Kraftmeierei . Dennoch reißen sie uns schließlich mit
in ihre Erregung , überzeugt ihr Werkfuror , packt
ihre Prophezeiung : „Schreckliche , furchtbare Geister
werden kommen und das Alte anfallen , wegblasen.
Junge Dichter , neue Dichter , Dichter mit verdunste¬
tem Blut im Haar und Narben an den Händen .“

Aber , was mehr ist : die literarischen Proben , die
dann folgen, bestehen durch ihren Eigenwert,auch
wenn man von dem tragischen Schicksal ihres Ver¬
fassers absieht . Da ist der Zyklus „ Irrenhaus “.
Dreißig Sonette , die den ungeheuerlichen Bezirk der
Umnachtung durchaus hell , klar , mit konzentrierter
Sachlichkeit abbilden. Zwischendrin manchmal ein
Schuß grausiger Bänkelsangtrivialität („So wär es
hier wie draußen um ein Haar , wirkten die Gitter
nicht unmittelbar “ .) , sonst aber lyrische Plastiken
aus gutem Material : „Sterbender “ . „Unruhige
Nacht “, „Brief an die Geliebte “. Dann der Zyklus
„Wölfe in der Stadt “

, der brennender , schärfer die
Hölle der vom Leben Benachteiligten und Episoden
der eignen Passion gestaltet . Eine neue, besondre
Art „Fortgeschrittene Lyrik “

, mit Sprengstoff ge¬
laden , von einer klotzigen , krassen Ausdruckswucht,
einem unwiderstehlichen Schwung des grellen Bunt¬
drucks („Arbeitslos “

, „Rummelplatz “
, „Arme

Liebe “
, „Meine Geliebten “, „Ballade unter der La¬

terne “) . Schließlich Prosa : Skizzen dichterischer
Reportage , ja Kolportage , von einem Naturalismus,
der barbarische Kräfte besitzt . Auf der letzten
Seite 6teht : „Der Dramatiker hat in seiner Lade
liegen — die Stücke oder Fetzen erster Gärung — t
der Verzweiflung “

, folgen die Titel von sieben Dra¬
men , als letztes : „Der anarchische Soldat (darauf
zum drittenmal erkrankt , Gehirnhautentzündung,
Patient der Heil - und Pflegeanstalt Buch)“.

Max Herrmann (Neisse).
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"24. November 1929.
Nr . 47

^ 1.

DOKlHE \ TE DES fROSINTJTS .

Mit Mißtrauen geht man an da« Buch von Wal¬
ter Hempel : „Irrsinnig ! ?“ (Roderich Fech-
ner , Verlag . Berlin . 157 Seiten . Geb. JL 5.40) , das
gleich etwa« sensationell seine Besessenheit zur Schau
«teilt und einem für den Anfang nicht » Private « er¬
spart . In Erlebnisdokumenten (Notizen , Kritzeleien
aus Krisenzeiten , Briefen an einen dichtenden Arzt,
den Vater , den verflossenen Brotgeber ) wird man be¬
kannt gemacht mit einem Menschen, der von Zeit
zu Zeit Patient einer Irrenanstalt ist und der nun
hier mit gesteigerter Leidenschaftlichkeit für «ich,
seinen Dichterberuf , sein poetisches Schaffen wirbt.
Die Briefe zeigen einen etwas unheimlichen Größen¬
wahn , Leistungswut , Arbeitsschneidigkeit , geistige
Kraftmeierei . Dennoch reißen sie uns schließlich mit
in ihre Erregung , überzeugt ihr Werkfuror , packt
ihre Prophezeiung : „Schreckliche , furchtbare Geister
werden kommen und das Alte anfalien , wegblasen.
Junge Dichter , neue Dichter , Dichter mit verdunste¬
tem Blut im Haar und Narben an den Händen .“

Aber , was mehr ist : die literarischen Proben , die
dann folgen , bestehen durch ihren Eigenwert,auch
wenn man von dem tragischen Schicksal ihres Ver¬
fassers ab&ieht . Da ist der Zyklus „Irrenhaus “.
Dreißig Sonette , die den ungeheuerlichen Bezirk der
Umnachtung durchaus hell , klar , mit konzentrierter
Sachlichkeit abbilden . Zwischendrin manchmal ein
Schuß grausiger Bänkelsangtrivialität („So war es
hier wie draußen um ein Haar , wirkten die Gitter
nicht unmittelbar “ .) , sonst aber lyrische Plastiken
aus gutem Material : „Sterbender “

. „Unruhige
Nacht “

, „Brief an die Geliebte “ . Dann der Zyklus
„Wölfe in der Stadt “

, der brennender , schärfer die
Hölle der vom Leben Benachteiligten und Episoden
der eignen Passion gestaltet . Eine neue, besondre
Art „Fortgeschrittene Lyrik “

, mit Sprengstoff ge¬
laden , von einer klotzigen , krassen Ausdruckswucht,
einem unwiderstehlichen Schwung des grellen Bunt¬
drucks („Arbeitslos “

, „Rummelplatz “
, „Arme

Liebe“
, „Meine Geliebten “ , „Ballade unter der La¬

terne “) . Schließlich Prosa : Skizzen dichterischer
Reportage , ja Kolportage , von einem Naturalismus ,

‘

der barbarische Kräfte besitzt . Auf der letzten
Seite 6teht : „Der Dramatiker hat in seiner Lade
liegen — die Stücke oder Fetzen erster Gärung —
der Verzweiflung “

, folgen die Titel von sieben Dra¬
men, als letztes : „Der anarchische Soldat (darauf
zum drittenmal erkrankt , Gehirnhautentzündung,
Patient der Heil- und Pflegeanstalt Buch)“.

Max Herrmann (Neisse).
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